
ZIEL IST 2018. Die Kommunikationsbranche be-
kommt spätestens 2018 einen neuen, zeitgemäßen 
Kollektivvertrag. Soeben haben sich die Verhandler 
der Gewerkschaft der Privatangestellten, Druck, 
Journalismus und Papier sowie der Fachgruppe 
Werbung und Marktkommunikation der Wirt-
schaftskammer Wien auf einen Fahrplan geeinigt, 
an dessen Ende der neue KV stehen soll. Mit dem 
neuen Kollektivvertrag werde man künftig besser an 
zukunftsorientierten Lösungen für die Branche 
 arbeiten können, sagt das Verhandlungsteam der 
Gewerkschaft. Immerhin steht die teilweise krisen-
bedrohte Branche nicht nur im Zuge der Digitalisie-
rung vor weitreichenden Herausforderungen. Mit 
der Einigung auf die Vorgehensweise wurden von 
den Verhandlern auch die Differenzen über den an-
stehenden KV-Abschluss für das Jahr 2017 beige-
legt. Rückwirkend mit 1. März werden die Mindest-
grundgehälter um 1,33 Prozent erhöht, außerdem 
erhalten alle Arbeitnehmer und Lehrlinge wieder 
einen zusätzlichen Tag Freizeit in Form von Zeitaus-
gleich. Die Verhandlungen zum neuen KV 2018 
starten dann im kommenden April.
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COMMUNITIES REGELN SICH SELBST. Eine aktuelle Studie 
des Instituts für Entrepreneurship & Innovation der Wiener 
Wirtschaftsuniversität belegt erstmals, dass Online-Commu-
nitys den Umgang mit geistigem Eigentum und dessen Schutz 
selbst regeln. Dies geschieht durch ein starkes informelles 
System an sozialen Normen, die formales Recht wirksam 
ersetzen, das wegen der rasanten Entwicklung im Online-
bereich in vielen Fällen noch hinterherhinkt oder nur einge-
schränkt greift. Dieses Selbstregelungssystem besteht aus 
sieben breit akzeptierten und zusammenhängenden Normen, 
die das Verhalten der Community-Mitglieder im Umgang mit 
geistigem Eigentum effektiv regulieren. Eine der wichtigsten 
Normen ist etwa, dass exaktes Kopieren verboten ist und ein 
Vergehen durch strenge, gemeinschaftliche Sanktionen 
geahndet wird. „Unsere Untersuchung zeigt eindrucksvoll, 
wie mächtig dieses informelle kollektive Normensystem der 
Community ist“, sagt Studienleiter Nikolaus Franke.

WORKPLACE FÜR MITARBEITER. Die 
Telekom Austria führt ab sofort die Anwen-
dung „Workplace by Facebook“ in ihrer 
internen Kommunikation ein. „Wir wollen 
damit unsere Kommunikationswege 
effizienter machen und uns besser mit 
Kolleginnen und Kollegen aus allen Ländern 
beruflich austauschen, in denen die Telekom 
Austria Group präsent ist“, sagt TA-Personal- 
chef Jesper Smith. Die internationale 
Einführung des Tools wird bei der TA von 
einer eigenen internen Kommunikations-
kampagne begleitet – sogenannte „Workpla-
ce Ambassadors“ aus allen Unternehmens- 
Units unterstützen darin ihre Kollegen und 
stehen mit Rat und Tat zur Seite.

TA nützt Facebook für 
interne Kommunikation

Studie: geistiges Eigentum onlineLÖSUNGEN FÜR IN-
TERNE KOMMUNIKA-
TION AUF DER CEBIT

Auf der diesjährigen 
CeBIT in Hannover 

stellt Sennheiser erst-
mals sein „Sennheiser 
for Business“-Portfolio 
vor. Es umfasst Kom-
munikationslösungen 

für den Unternehmens-
markt in den Bereichen 

individuelle Kommu-
nikation, Meetings, 

Präsentationen sowie 
Besucherführung. 

Damit soll Unterneh-
men vor allem ihre 

interne Kommunikation 
deutlich erleichtert 

werden.

+++ AM START. Als „Creative Space am Karmelitermarkt“ eröffnet die in Wien aufgewachsene Perserin 
Maryam Yeganehfar ihre neue Wiener Agentur. +++ IM GLAS. 100.000 Gratis-Kostproben will die Privat-
brauerei Egger im Zuge ihrer neuen Kampagne in den nächsten Wochen bei privaten Festen verteilen. 
+++ IM BUCH. Ein Handbuch für öffentliche Kommunikation bringt der Midas Verlag neu auf den Markt. 
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FIONA GMEINER, 22. Die Wienerin 
ist als Junior Consultant neu im 
Team der Agentur Aigner PR und 
soll sich vor allem um Influen-
cer-PR in Richtung Blogger und 
Instagrammer kümmern.

LENA LATZKE, 24. Die Kommuni-
kationsexpertin ist ab sofort für 
die Online-Agenden sowie für 
das Thema Benchmarketing beim 
Systemgastronomen Vapiano 
verantwortlich.

ANN KATHRIN HERMES, 29. Die 
ehemalige „Wirtschafts-
blatt“-Journalistin wird neue 
Onlinechefin des „News“. Sie soll 
die Social-Media-Arbeit ausbauen 
und die Reichweite steigern.

WERBUNG & PUBLIC RELATIONSRedaktion:
puchleitner.klaus@trend.at
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